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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter mit einem
in Bodennähe angeordneten Ausfluss und einer Vorrich-
tung zur Vermeidung von Schaumbildung, die als ein
dem Ausfluss vorgelagerter Vortexbrecher ausgebildet
ist.
[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Vorrichtung
zur Vermeidung von Schaumbildung, die als ein einem
Ausfluss eines Behälters vorlagerbarer Vortexbrecher
ausgebildet ist.
[0003] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung einer Vorrichtung zur Vermeidung von
Schaumbildung, die als ein Vortexbrecher ausgebildet
ist, wobei der Vortexbrecher einem Ausfluss eines Be-
hälters vorgelagert und mit dem Ausfluss verbunden wer-
den kann.
[0004] Die Erfindung ist anwendbar insbesondere in
der Chemie, Biotechnologie und Filtrationstechnik.

Stand der Technik

[0005] Beim Rückführen des Konzentrats in Cross-
flow-Filtrationsanlagen in den Rezirkulationsbehälter
kann in Verbindung mit Luft das Produkt insbesondere
bei proteinhaltigen Medien stark aufschäumen. Die Filt-
ration wird durch den Eintrag von Luft dabei beeinträch-
tigt. Eine Aufkonzentrierung auf ein minimales Rezirku-
lationsvolumen ist dabei praktisch nur schwer möglich.
[0006] Insbesondere bei niedriger Füllung des Rezir-
kulationsbehälters kann dabei ein Vortex (Wirbel) ent-
stehen und relativ viel Luft in das Medium gezogen wer-
den.
[0007] WO 2009/145874 A1 offenbart einen Behälter
mit einem in Bodennähe angeordneten Ausfluss und ei-
nem Vortexbrecher zur Vermeidung von Schaumbil-
dung, der dem Ausfluss vorgelagert ist und der fest in
dem Behälter installiert ist.
[0008] GB 239 350 A offenbart einen fest in einem Be-
hälter installierten Vortexbrecher in Form eines Löcher
aufweisenden Rohres, welches fest mit einem Abfluss-
rohr verbunden ist, wobei das Abflussrohr seinerseits
über eine trichterförmige Aufnahme mit der Wandung
des Behälters verbunden ist.
[0009] Aus der JP 2004/182275 A ist ein beutelförmi-
ger Behälter bekannt, welcher einen fest in dem Behälter
installierten Vortexbrecher aufweist, wobei der Vortex-
brecher einen Scheibe mit einem zentralen Loch auf-
weist, in welchem vom Behälterinneren wegweisend ein
Abflussrohr und zum Behälterinneren hinweisend ein Zy-
lindersegment mit Öffnungen fixiert sind.
[0010] US 969 997 offenbart einen Vortexbrecher zur
Vermeidung von Schaumbildung, der fest in einem Be-
hälter installiert ist und der als kegelförmige Kappe fest
mit der behälterseitigen Öffnung eines Abflussrohres
verbunden ist.

[0011] Aus der EP 0 213 783 A1 ist ein Vortexbrecher
für einen Behälter bekannt, der einen zylindrischen Hohl-
körper umfasst, dessen eines Ende von einem Diaphrag-
ma und dessen anderes Ende mit einem seitlich am Hohl-
körper angeordneten Auslass verbunden ist. Der Vortex-
brecher ist fest mit dem Behälter verbunden und ermög-
licht im Zusammenwirken mit einem Ventil die Abgabe
von kohlensäurehaltigen Getränken.
[0012] Aus der EP 2 294 001 B1 ist ein Behälter mit
einem Vortexbrecher bekannt. Auch hier soll ein uner-
wünschtes Aufschäumen vermieden werden.
[0013] Zu diesem Zweck ist einem am Boden eines
Behälters angeordneten Ausfluss ein beispielsweise
kreisförmiger Vortexbrecher in einem Abstand angeord-
net, der über eine Mehrzahl von Armen beabstandet wird.
[0014] Nachteilig bei der bekannten Vorrichtung ist
zum einen, dass sie parallel zum Boden auftretende Ver-
wirbelungen nicht optimal verhindert und zum anderen
nur schwer nachträglich einer in einem Behälter ange-
ordneten Ausflussöffnung vorgelagert werden kann.

Aufgabenstellung

[0015] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Behälter mit einem in Bodennähe angeordne-
ten Ausfluss zur Verfügung zu stellen, der über eine Vor-
richtung zur weiteren Optimierung des Ausflusses ver-
fügt, welche eine Schaumbildung am Ausfluss unterbin-
det, und bei dem ein nachträglicher Einbau der Vorrich-
tung zur Vermeidung von Schaumbildung in dem Behäl-
ter möglich ist.
[0016] Weitere Aufgabe der Erfindung ist es, eine ent-
sprechende Vorrichtung und ein Verfahren zu ihrer Her-
stellung anzugeben.

Darstellung der Erfindung

[0017] Die Aufgabe bezüglich des Behälters wird in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Anspruches 1 da-
durch gelöst, dass der Vortexbrecher als eine vertikale
oder nahezu vertikale Wandungsanordnung (im Folgen-
den vertikale Wandungsanordnung oder vertikale Haupt-
wandung genannt) ausgebildet ist, die über einen in den
Ausfluss hineinragenden Fixierarm im Ausfluss befestigt
ist.
[0018] Durch die vertikale Wandungsanordnung wer-
den insbesondere Verwirbelungen quer zum Behälter-
boden verringert und eine Schaumbildung optimal ver-
mieden. Durch nur einen Fixierarm, der in den Ausfluss
hineinragt, kann die Vorrichtung zur Vermeidung von
Schaumbildung leicht und insbesondere auch nachträg-
lich in einen Behälter eingebracht und am Ausfluss be-
festigt werden.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist der Ausfluss seitlich oberhalb des Bo-
dens angeordnet, wobei der Fixierarm an seinem dem
Ausfluss abgewandten Ende eine vertikale Hauptwan-
dung aufweist und wobei die vertikale Hauptwandung an
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ihrem dem Ausfluss abgewandten Ende zwei voneinan-
der weggerichtete vertikale Seitenflügel aufweist. Durch
die vertikalen Seitenflügel besteht der Vortexbrecher aus
einer vertikalen Wandungsanordnung, die T-förmig ähn-
lich ausgebildet ist und zu einem besonders schaumar-
men Ergebnis führt. Dabei können die Winkel zwischen
der Hauptwandung und den Seitenflügeln verschieden
sein und von 90° abweichen, beispielsweise bis 45° und
bis 135° (im Folgenden T-förmig genannt).
[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist einer der Seitenflügel zum
Boden hin einen Ausbruch auf. Der Ausbruch, der eine
Art Fenster bildet, trägt zu einer vollständigen oder zu-
mindest weitgehend vollständigen Entleerung des Be-
hälters bei.
[0021] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist der Behälter als ein Rezirkulationsbehälter
einer Crossflow-Filtrationsanlage ausgebildet.
[0022] Die Aufgabe bezüglich der Vorrichtung wird in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Anspruch 5 dadurch
gelöst, dass der Vortexbrecher eine vertikale Hauptwan-
dung aufweist, dass die vertikale Hauptwandung in einer
T-förmigen Ausbildung zwei vertikale, voneinander weg-
gerichtete Seitenflügel aufweist, und dass die Hauptwan-
dung in einen Fixierarm übergeht, der mit seinem freien
Ende in dem Ausfluss des Behälters befestigbar ist.
[0023] Die Vorrichtung weist die oben beschriebenen
Vorteile auf und ist insbesondere mit dem freien Ende
des Fixierarmes einfach in dem Ausfluss des Behälters
befestigbar.
[0024] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist zur Anordnung des Fixierarmes in
einem seitlichen Ausfluss des Behälters der Fixierarm
an dem den Seitenflügeln abgewandten Ende der Haupt-
wandung in horizontaler Richtung weggerichtet und
weist an in vertikaler Richtung einander gegenüberlie-
genden Seiten jeweils eine Rastnase auf, die in entspre-
chende Ausformungen des Ausflusses einrasten kön-
nen. Zur Montage wird der Fixierarm einfach in den Aus-
fluss eingesteckt, so dass er verrastet. Grundsätzlich ist
der Fixierarm auch mit dem Ausfluss verklebbar oder
auch verschweißbar.
[0025] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung werden die Rastnasen von einer pfeil-
spitzenförmigen Ausbildung des freien Endes des Fixier-
arms gebildet. Durch die pfeilspitzenförmige Ausbildung
des freien Endes lässt sich der Fixierarm besonders ein-
fach in den Ausfluss einführen.
[0026] Nach einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung weist der Fixierarm an seinem der
Hauptwandung zugewandten Ende einen stufenförmi-
gen Anschlag auf. Der stufenförmige Anschlag trägt zur
korrekten Rastposition bei.
[0027] Die Aufgabe bezüglich des Verfahrens wird in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Anspruches 9 da-
durch gelöst, dass die folgenden Schritte durchgeführt
werden:

a) Ausschneiden des Vortexbrechers mit einer
Hauptwandung, zwei Seitenflügeln und einem mit
der Hauptwandung verbundenen Fixierarm aus ei-
ner ebenen Platte und
b) Ausklappen der Seitenflügel in entgegengesetzte
Richtungen jeweils in eine quer zur Hauptwandung
angeordnete Endstellung.

[0028] Durch die Ausbildung des Vortexbrechers aus
einer ebenen Platte entsteht ein räumlich ausgebildeter
Vortexbrecher, der trotzdem einteilig ausgebildet und
leicht herzustellen ist. Seine dreidimensionale Kontur
kann der Vortexbrecher dabei durch eine Warm- oder
Kaltverformung erhalten. Grundsätzlich kann der Vortex-
brecher auch aus mehreren Teilen ausgebildet sein, die
miteinander verschweißt oder verklebt sind. Auch ist es
grundsätzlich möglich, den Vortexbrecher durch ein
Spritzgussverfahren herzustellen.
[0029] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung wird der Vortexbrecher durch
eine Behälteröffnung in den Behälterinnenraum einge-
bracht und mit einem freien Ende des Fixierarmes in die
Ausflussöffnung des Ausflusses eingesteckt und verras-
tet. Dabei kann der Vortexbrecher insbesondere mit ei-
nem langstieligen Greifwerkzeug in den Ausfluss einge-
steckt werden.
[0030] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschreibung
und den beigefügten Zeichnungen, in denen bevorzugte
Ausführungsformen der Erfindung beispielhaft veran-
schaulicht sind.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

In den Zeichnungen zeigen:

[0031]

Figur 1: eine Seitenansicht im Schnitt eines Behälters
mit einer Vorrichtung zur Vermeidung von
Schaumbildung;

Figur 2: eine Seitenansicht im Schnitt der Einzelheit
II von Figur 1 in vergrößerter Darstellung;

Figur 3: die Einzelheit von Figur 2 ohne Vorrichtung
zur Vermeidung von Schaumbildung;

Figur 4: eine räumliche vergrößerte Darstellung einer
Vorrichtung zur Vermeidung von Schaumbil-
dung, die als Vortexbrecher ausgebildet ist;

Figur 5: eine Seitenansicht in vergrößerter Darstel-
lung des Vortexbrechers von Figur 1;

Figur 6: eine Seitenansicht des Vortexbrechers von
Figur 5 als Abwicklung und
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Figur 7: eine Seitenansicht teilweise im Schnitt eines
weiteren Vortexbrechers in einer Darstellung
entsprechend Einzelheit II von Figur 1.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0032] Ein Behälter 1 besteht im Wesentlichen aus ei-
ner Behälterwandung 2 mit Boden 3, einem Ausfluss 4
und einer Vorrichtung 5 zur Vermeidung von Schaumbil-
dung.
[0033] Die seitliche Behälterwandung 2 geht in verti-
kaler Richtung unten in den etwa horizontalen Boden 3
über. In vertikaler Richtung oben befindet sich eine Be-
hälteröffnung 6, die von einem Schraubdeckel 7 ver-
schlossen ist. Durch den Schraubdeckel 7 ist ein Einlauf-
schlauch 8 geführt, der mit seinem freien Ende 9 einen
Zufluss in den Behälterinnenraum 10 bildet.
[0034] Im Übergang zwischen Boden 3 und Behälter-
wandung 2 befindet sich eine angeschrägte nach innen
gewölbte Ausformung 11, die den horizontalen Ausfluss
4 in vertikaler Richtung nach oben in einem Abstand um-
gibt. Der Ausfluss 4 weist eine Innenbohrung 12 auf, die
zum freien Ende des Ausflusses 4 hin in einen Absatz
13 übergeht. An seinem freien Ende ist der Ausfluss 4
als ein Schlauchanschluss 15, beispielsweise eine
Schlaucholive, ausgebildet.
[0035] Die Vorrichtung 5 zur Vermeidung von Schaum-
bildung ist als ein Vortexbrecher (Wirbelbrecher) 16 aus-
gebildet. Der Vortexbrecher 16 weist einen mit einer ver-
tikalen Hauptwandung 17 verbundenen Fixierarm 18 auf.
Die vertikale Hauptwandung 17 weist an ihrem dem Fi-
xierarm 18 abgewandten Ende einen ersten vertikalen
Seitenflügel 19 und einen zweiten vertikalen Seitenflügel
20 auf. Die beiden Seitenflügel 19, 20 sind voneinander
weggerichtet und bilden im Ausführungsbeispiel mit der
Hauptwandung 17 jeweils einen rechten Winkel. Der ers-
te Seitenflügel 19 weist einen nach unten hin offenen
Ausbruch 21 auf. In dem Ausführungsbeispiel der Figur
6 entspricht der Ausbruch 21 der Größe des zweiten Sei-
tenflügels 20.
[0036] Der Fixierarm 18 ist in seinen Abmessungen
auf den korrespondierenden Ausfluss 4, d.h. auf die In-
nenbohrung 12 und den Absatz 13 abgestimmt. An sei-
nem freien Ende 22 ist der Fixierarm in den Ausführungs-
beispielen pfeilspitzenförmig ausgebildet, wobei zwei
einander gegenüberliegende Rastnasen 23, 24 gebildet
werden. An seinem der Hauptwandung 17 zugewandten
Ende weist der Fixierarm einen stufenförmigen Anschlag
25 auf.
[0037] Der Vortexbrecher 16 kann aus einer ebenen
Platte mit seiner in Figur 6 dargestellten Abwicklung aus-
geschnitten werden. D.h., der Vortexbrecher 16 wird mit
seiner Hauptwandung 17, seinen Seitenflügeln 19, 20
und mit seinem Fixierarm 18 aus einer ebenen Platte
ausgeschnitten. In einem Folgeschritt wird dann der erste
vertikale Seitenflügel 19 nach hinten aus der Ebene und
der zweite vertikale Seitenflügel 20 nach vorn aus der
Ebene herausgeklappt. Das Herausklappen kann durch

Warm- oder Kaltverformen geschehen.
[0038] Zum Einbau in den Behälter 1 wird der Vortex-
brecher 16 durch die Behälteröffnung 6 in den Behälte-
rinnenraum 10 eingebracht und mit dem freien Ende 22
des Fixierarmes 18 soweit in die Innenbohrung 12 des
Ausflusses 4 eingesteckt, bis die Rastnasen 23, 24 in
den Absatz 13 des Ausflusses 4 verrasten.
[0039] Entsprechend dem Ausführungsbeispiel der Fi-
gur 7 kann der Fixierarm 18’ mit seinem freien Ende 22’
aus dem Ausfluss 4 herausragen und an der außen lie-
genden Stirnfläche 26 verrasten.
[0040] Natürlich stellen die in der speziellen Beschrei-
bung diskutierten und in den Figuren gezeigten Ausfüh-
rungsformen nur illustrative Ausführungsbeispiele der
vorliegenden Erfindung dar. Dem Fachmann ist im Lichte
der hiesigen Offenbarung ein breites Spektrum an Vari-
ationsmöglichkeiten an die Hand gegeben.

Bezugszeichenliste

[0041]

1 Behälter
2 Behälterwandung
3 Boden
4 Ausfluss
5 Vorrichtung
6 Behälteröffnung
7 Schraubdeckel
8 Einlaufschlauch
9 freies Ende von 8
10 Behälterinnenraum
11 Ausformung
12 Innenbohrung von 4
13 Absatz von 4
14 freies Ende von 4
15 Schlauchanschluss
16 Vortexbrecher
17 vertikale Hauptwandung von 16
18, 18’ Fixierarm von 16
19 erster vertikaler Seitenflügel von 16
20 zweiter vertikaler Seitenflügel von 16
21 Ausbruch von 19
22, 22’ freies Ende von 18
23 obere Rastnase von 22
24 untere Rastnase von 22
25 Anschlag von 18
26 Stirnfläche von 4

Patentansprüche

1. Behälter (1) mit einem in Bodennähe angeordneten
Ausfluss (4) und einer Vorrichtung zur Vermeidung
von Schaumbildung, die als ein dem Ausfluss (4)
vorgelagerter Vortexbrecher (16) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vortexbrecher (16) als eine vertikale Wan-
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dungsanordnung (17) ausgebildet ist, die über einen
in den Ausfluss (4) hineinragenden Fixierarm (18,
18’) im Ausfluss (4) befestigt ist.

2. Behälter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Ausfluss (4) seitlich oberhalb des Bodens
(3) angeordnet ist,
dass der Fixierarm (18, 18’) an seinem dem Ausfluss
(4) abgewandten Ende die vertikale Wandungsan-
ordnung (17) aufweist, und
dass die vertikale Wandungsanordnung (17) an ih-
rem dem Ausfluss (4) abgewandten Ende zwei von-
einander weggerichtete vertikale Seitenflügel (19,
20) aufweist.

3. Behälter nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens einer der Seitenflügel (19, 20) zum
Boden (3) hin einen Ausbruch (21) aufweist.

4. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Behälter (1) als ein Rezirkulationsbehälter
einer Crossflow-Filtrationsanlage ausgebildet ist.

5. Vorrichtung (5) zur Vermeidung von Schaumbil-
dung, die als ein einem Ausfluss (4) eines Behälters
(1) vorlagerbarer Vortexbrecher (16) ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vortexbrecher (16) als eine vertikale Wan-
dungsanordnung (17) ausgebildet ist, dass diese
vertikale Wandungsanordnung (17) in einer T-förmi-
gen Ausbildung zwei vertikale,
voneinander weggerichtete Seitenflügel (19, 20) auf-
weist, und
dass die vertikale Wandungsanordnung (17) in ei-
nen Fixierarm (18, 18’) übergeht, der mit seinem frei-
en Ende (22, 22’) in dem Ausfluss (4) des Behälters
(1) befestigbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Anordnung des Fixierarmes (18, 18’) in ei-
nem seitlichen Ausfluss (4) des Behälters (1) der Fi-
xierarm (18, 18’) an dem den Seitenflügeln (19, 20)
abgewandten Ende der vertikalen Wandungsanord-
nung (17) in horizontaler Richtung weggerichtet ist
und an in vertikaler Richtung einander gegenüber-
liegenden Seiten jeweils eine Rastnase (23, 24) auf-
weist, die in entsprechende Ausformungen des Aus-
flusses (4) einrasten können.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastnasen (23, 24) von einer pfeilspitzen-
förmigen Ausbildung des freien Endes (22, 22’) des
Fixierarms (18, 18’) gebildet werden.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Fixierarm (18, 18’) an seinem der vertikalen
Wandungsanordnung (17) zugewandten Ende ei-
nen stufenförmigen Anschlag (25) aufweist.

9. Verfahren zur Herstellung einer Vorrichtung (5) nach
einem der Ansprüche 5 bis 8 zur Vermeidung von
Schaumbildung, die mit einem Ausfluss (4) eines Be-
hälters (1) verbunden werden kann,
dadurch gekennzeichnet,
dass die folgenden Schritte durchgeführt werden:

a) Ausschneiden des Vortexbrechers (16) mit
einer vertikalen Wandungsanordnung (17),
zwei Seitenflügeln (19, 20) und einem mit der
vertikalen Wandungsanordnung (17) verbunde-
nen Fixierarm (18, 18’) aus einer ebenen Platte
und
b) Ausklappen der Seitenflügel (19, 20) in ent-
gegengesetzte Richtungen jeweils in eine quer
zur Hauptwandung (17) angeordnete Endstel-
lung.

10. Verfahren nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vortexbrecher (16) durch eine Behälteröff-
nung (6) in den Behälterinnenraum (10) eingebracht
und mit einem freien Ende (22, 22’) des Fixierarmes
(18, 18’) in die Ausflussöffnung des Ausflusses (4)
eingesteckt und verrastet wird.

Claims

1. Container (1) with an outflow (4) arranged in the vi-
cinity of a base and a device for avoiding formation
of foam, the device being constructed as a vortex
breaker (16) upstream of the outflow (4), character-
ised in that the vortex breaker (16) is constructed
as a vertical wall arrangement (17) which is fixed in
the outflow (4) by way of a fixing arm (18, 18’) pro-
jecting into the outflow (4).

2. Container according to claim 1, characterised in
that the outflow (4) is arranged laterally above the
base (3), that the fixing arm (18, 18’) has the vertical
wall arrangement (17) at its end remote from the out-
flow (4) and that the vertical wall arrangement (17)
has at its end remote from the outflow (4) two vertical
side blades (19, 20) directed away from one another.

3. Container according to claim 2, characterised in
that at least one of the side blades (19, 20) has a
broken-away portion (21) towards the base (3).

4. Container according to any one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the container (1) is constructed as
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a recirculation container of a crossflow filtration plant.

5. Device (5) for avoiding formation of foam, the device
being constructed as a vortex breaker (16) position-
able upstream of an outflow (4) of the container (1),
characterised in that the vortex breaker (16) is con-
structed as a vertical wall arrangement (17), that this
vertical wall arrangement (17) has two vertical side
blades (19, 20), which are directed away from one
another, in a T-shaped formation, and that the ver-
tical wall arrangement (17) goes over into a fixing
arm (18, 18’) which is fixable by its free end (22, 22’)
in the outflow (4) of the container (1).

6. Device according to claim 5, characterised in that
for arrangement of the fixing arm (18, 18’) in a lateral
outflow (4) of the container (1) the fixing arm (18,
18’) at the end of the vertical wall arrangement (17)
remote from the side blades (19, 20) is directed away
in horizontal direction and has at sides opposite one
another in vertical direction respective detent lugs
(23, 24) which can detent in corresponding shaped
portions of the outflow (4).

7. Device according to claim 6, characterised in that
the detent lugs (23, 24) are formed by an arrowhead-
shaped construction of the free end (22, 22’) of the
fixing arm (18, 18’).

8. Device according to any one of claims 5 to 7, char-
acterised in that the fixing arm (18, 18’) has a step-
shaped abutment (25) at its end facing the vertical
wall arrangement (17).

9. Method of producing a device (5) according to any
one of claims 5 to 8 for avoiding formation of foam,
which device can be connected with an outflow (4)
of a container (1), characterised in that the follow-
ing steps are carried out:

a) cutting the vortex breaker (16) with a vertical
wall arrangement (17), two side blades (19, 20)
and a fixing arm (18, 18’), which is connected
with the vertical wall arrangement (17), out of a
flat plate and
b) bending out the side blades (19, 20) in oppo-
site directions each into an end setting arranged
transversely to the main wall (17).

10. Method according to claim 9, characterised in that
the vortex breaker (16) is introduced into the con-
tainer interior space (10) through a container open-
ing (6) and is plugged and detented by a free end
(22, 22’) of the fixing arm (18, 18’) in the outflow
opening of the outflow (4).

Revendications

1. Contenant (1) pourvu d’un écoulement (4) disposé
à proximité du fond et d’un dispositif permettant
d’éviter la formation de mousse, lequel est conçu
sous la forme d’un broyeur à vortex (16) monté en
amont de l’écoulement (4),
caractérisé en ce que
le broyeur à vortex (16) est conçu sous la forme d’un
système de paroi vertical (17), lequel est fixé dans
l’écoulement (4) par un bras de fixation (18, 18’)
s’étendant dans l’écoulement (4).

2. Contenant selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
l’écoulement (4) est disposé latéralement au-dessus
du sol (3),
le bras de fixation (18, 18’) présente le système de
paroi vertical (17) au niveau de l’extrémité détournée
de l’écoulement (4), et
le système de paroi vertical (17) présente deux pales
latérales verticales (19, 20) écartées l’une de l’autre
au niveau de son extrémité détournée de l’écoule-
ment (4).

3. Contenant selon la revendication 2,
caractérisé en ce que
au moins l’une des pales latérales (19, 20) présente
une évasion (21) en direction du sol (3).

4. Contenant selon l’une des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que
le contenant (1) est conçu sous la forme d’un con-
tenant de recirculation d’une installation de filtration
tangentielle.

5. Dispositif (5) permettant d’éviter la formation de
mousse, qui est conçu sous la forme d’un broyeur à
vortex (16) monté en amont d’un écoulement (4) d’un
contenant (1),
caractérisé en ce que
le broyeur à vortex (16) est conçu sous la forme d’un
système de paroi vertical (17), en ce que ce système
de paroi vertical (17) présente, en formant un T, deux
pales latérales (19, 20) verticales, écartées l’une de
l’autre, et en ce que le système de paroi vertical (17)
se prolonge en formant un bras de fixation (18, 18’),
lequel peut être fixé dans l’écoulement (4) du con-
tenant (1) par son extrémité libre (22, 22’).

6. Dispositif selon la revendication 5,
caractérisé en ce que,
pour l’agencement du bras de fixation (18, 18’) dans
un écoulement latéral (4) du contenant (1), le bras
de fixation (18, 18’) est écarté dans une direction
horizontale au niveau de l’extrémité détournée des
pales latérales (19, 20) du système de paroi vertical
(17) et présente un ergot d’encliquetage (23, 24) au
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niveau de chaque côté opposé dans une direction
verticale, les ergots d’encliquetage pouvant s’encli-
queter dans des déformations correspondantes de
l’écoulement (4).

7. Dispositif selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
les ergots d’encliquetage (23, 24) sont formés par
une formation en forme de pointe de flèche de l’ex-
trémité libre (22, 22’) du bras de fixation (18, 18’).

8. Dispositif selon l’une des revendications 5 à 7,
caractérisé en ce que
le bras de fixation (18, 18’) présente un élément de
butée (25) en forme de marche au niveau de son
extrémité tournée vers le système de paroi vertical
(17).

9. Procédé de production d’un dispositif (5) selon l’une
des revendications 5 à 8 permettant d’éviter la for-
mation de mousse, lequel peut être relié à un écou-
lement (4) d’un contenant (1),
caractérisé en ce que
les étapes suivantes sont exécutées :

a) la découpe du broyeur à vortex (16) avec un
système de paroi vertical (17), deux pales laté-
rales (19, 20) et un bras de fixation (18, 18’) relié
au système de paroi vertical (17) à partir d’une
plaque plane et
b) le déploiement des pales latérales (19, 20)
dans des directions opposées, à chaque fois
dans une position finale disposée transversale-
ment à la paroi principale (17).

10. Procédé selon la revendication 9,
caractérisé en ce que
le broyeur à vortex (16) est amené à l’intérieur du
contenant (10) par une ouverture de contenant (6)
et est encaissé et encliqueté dans l’ouverture
d’écoulement de l’écoulement (4) par une extrémité
libre (22, 22’) du bras de fixation (18, 18’).
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